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Geleitwort

V

GELEITWORT

Das Marktvolumen der Branche Sport übertrifft mittlerweile viele andere wirt-
schaftliche Betätigungsfelder. Das Unterhaltungsgut Sportveranstaltung und die
damit verbundenen Vermarktungschancen rücken angesichts der Kommer-
zialisierung des Sports in das Blickfeld der Wirtschaftswissenschaft. Im Zuge
dieser Trends entwickelte sich mit der Sportökonomik ein neues, expandierendes
Teilgebiet heraus. Diesem ist auch die vorliegende Dissertationsschrift zuzuord-
nen.

Patrick Roy untersucht in dieser Arbeit die Bestimmungsfaktoren der Nachfrage
nach professionellem Ligasport. Die Kenntnis der spezifischen Absatzbe-
dingungen ist eine zentrale Voraussetzung für wirtschaftliches Handeln; dies gilt
selbstverständlich auch für das Gut „Profi-Fußball“, das hier in Form der Fuß-
ball-Bundesliga als prominentestes Beispiel professionellen Ligasports in
Deutschland herausgegriffen wird. Wenn die Determinanten der Nachfrage und
deren quantitative Bedeutung bekannt sind, dann können die wirtschaftlich Han-
delnden Nachfrageschwankungen sensibler einordnen und sich abzeichnende
Chancen und Gefahren früher erkennen. Fußballclubs etwa können ihren Umsatz
nur dann zielorientiert beeinflussen, wenn sie wissen, von welchen Faktoren die
Zuschauer- und Fernsehnachfrage nach ihrem Produkt abhängt. Die Ergebnisse
der vorliegenden Arbeit sind insofern nicht nur theoretisch anspruchsvoll, son-
dern auch praktisch hochrelevant, da sie den Entscheidungsträgern wertvolle
Erkenntnisse für ihre Gestaltungsabsichten liefern.

Eine beachtliche Leistung besteht bereits in der Ableitung der Eigenschaften des
Feldes „Fußballindustrie“. Die wissenschaftliche Hauptleistung liefert der Ver-
fasser aber in den Kapiteln 4, 5 und 6. Im vierten Kapitel erfolgt auf rund 50
Seiten eine bisher nicht verfügbare Darstellung der wissenschaftlichen Beiträge
zum Themenfeld Stadionbesuch und TV-Nachfrage. Damit legt Patrick Roy die
Grundlage für die Konzipierung einer eigenen empirischen Nachfrageuntersu-
chung, die mit dem fünften Kapitel präsentiert wird. Dabei widmet er sich den
beiden zentralen Fragestellungen, den Determinanten der direkten Nachfrage
durch Stadionbesucher und der der indirekten Nachfrage in den Medien, hier im
Fernsehen. Das sechste Kapitel liefert die gestaltungsorientierten Schlussfolge-
rungen der theoretischen und empirischen Analyse, wobei der Schwerpunkt bei
Handlungsempfehlungen für Sportclubs zur Optimierung ihrer Preis- und Pro-
duktpolitik liegt. Das Kapitel enthält auch Hinweise für andere Akteure in die-
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sem ökonomischen Feld: die Gestalter der Rahmenbedingungen oder der TV-
Sportunterhaltung.

Patrick Roy betritt im Rahmen seiner Analyse gleich in mindestens dreifacher
Weise wissenschaftliches Neuland: bezüglich der inhaltlichen Ausrichtung mit
einer erheblichen Erweiterung des Determinantenspektrums, hinsichtlich der
Differenziertheit der Untersuchung und hinsichtlich des ökonometrischen Vor-
gehens bei der Modellentwicklung. Die Ergebnisse relativieren die lange domi-
nierende These von der großen Bedeutung der Unsicherheit des Ergebnisses und
der damit verbundenen Spannung. Neben dem Modell der direkten Zu-
schauernachfrage leitet der Verfasser modellgestützte Aussagen zur indirekten
Nachfrage ab, wobei er zwischen Erst- und Zweitverwertung unterscheidet. Zu
beiden Themenkomplexen werden eine Fülle von weiterführenden Ein-
zelbefunden geliefert.

Die Arbeit greift ein anspruchsvolles und relevantes Thema auf, positioniert den
eigenen Untersuchungsgegenstand innerhalb der einschlägigen Forschung, knüpft
an dieser Forschung mit einem eigenständigen, theoretisch fundierten Konzept
an, das methodisch anspruchsvoll umgesetzt wird und leitet aus den Befunden
Handlungsempfehlungen für die einschlägige wirtschaftliche Praxis ab. Sowohl
in der Wissenschaft als auch in der Praxis sollte ihr daher Aufmerksamkeit ge-
widmet werden. Wir wünschen der vorliegenden Arbeit von Patrick Roy die
verdiente Anerkennung und Resonanz.

Prof. Dr. Helmut M. Dietl
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Weber
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mein Dank für die Gelegenheit, den jeweiligen Arbeitsstand testen und ausführ-
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